Ergebnisse der Landessortenversuche mit Körnermais in den ostdeutschen Anbaugebieten  2010 bis 2012
Zusammengefasst im Auftrag der Bundesländer Mecklenburg-Vorpommern, Brandenburg, Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen von Dr. Walter Peyker, Thüringer Landesanstalt für Landwirtschaft und Dr. Gert Barthelmes, Landesamt für Ländliche Entwicklung, Landwirtschaft und Flurneuordnung Brandenburg

Wachstumsbericht

Die Jahreswitterung war regional und teilweise auch örtlich sehr differenziert. Überwiegend war der Monat April in der ersten Hälfte zu kalt bis normal temperiert. Erst ab Monatsmitte kam es zu einem Temperaturanstieg, so dass die dritte Dekade deutlich zu warm ausfiel. Die eher niederschlagsarmen Winter- und Frühjahrsmonate füllten die Bodenwasservorräte nicht auf und auch der April brachte nur etwa ein Drittel der Normalniederschläge. Die trockenen Bodenbedingungen sicherten eine reibungslose Maisaussaat. Danach einsetzende Niederschläge führten zu einem zügigen, gleichmäßigen Aufgang. Wo es jedoch trocken blieb, verlief der Aufgang zögernd über einen längeren Zeitraum. Der Monat Mai erwies sich insgesamt als zu warm, insbesondere die dritte Dekade. An einzelnen Standorten wurden geringe Spätfröste im Zeitraum der „Eisheiligen“ registriert, welche aber keine wesentlichen Auswirkungen auf das Pflanzenwachstum hatten. Häufig erreichten die Niederschläge wiederum nicht die Normalwerte und das verhaltene Wachstum setzte sich fort. Mit der Monatswende kam es zu einem deutlichen Absinken der Temperaturen. Kurzzeitig näherten sich diese an manchen Orten dem Gefrierpunkt. Der Mais reagierte mit merklichen Blattaufhellungen und Wachstumsstagnation. Ab der zweiten Dekade setzten ergiebige Niederschläge ein. Verbunden mit den wieder ansteigenden Temperaturen beschleunigte sich das Maiswachstum erheblich. Auch im Juli waren höhere Niederschlagsmengen zu verzeichnen. Die Temperaturen wiesen zwar größere Unterschiede zwischen den Dekaden auf, erreichten jedoch im Monatsmittel überwiegend die langjährigen Werte. Das sprunghafte Längenwachstum setzte sich fort. Der Mais blühte auf den meisten Standorten in der zweiten Julihälfte. Die günstigen Bedingungen führten zu guter Befruchtung und hohem Kornansatz. Der Monat August war überdurchschnittlich warm. Die Niederschläge blieben meist unterdurchschnittlich. Die sehr gute Wasserversorgung aus den Vormonaten bewirkte jedoch, dass keine Trockenstresssymptome auftraten. Der Monat September brachte anfangs weiterhin überdurchschnittliche Temperaturen. Ab der zweiten Dekade sanken diese deutlich. Nur örtlich traten leichte, kurz andauernde Frühfröste auf, die jedoch keine wesentlichen Schäden verursachten. 

Der Maiszünsler war wiederum der Hauptschädling, wobei der Befall etwas unter dem der Vorjahre blieb. Dabei wurde in diesem Jahr ein starker Befall der Kolben registriert, der sich nicht in abgeknickten Rispen feststellen ließ. Der Flug des Schmetterlings setzte in den meisten Regionen Ende Juni / Anfang Juli ein. Ein Flughöhepunkt war nur schwer abzuschätzen, da gleichmäßig mittlere Fänge über einen längeren Zeitraum registriert wurden. Die Insektizidapplikation mit Bodengeräten war aufgrund der bereits sehr langen Pflanzen häufig nicht unproblematisch. Trotz Insektizidbehandlung wurde auf einigen Standorten noch ein mittlerer Befall verzeichnet, da nur die auf den Blättern fressenden Larven vor ihrem Einbohren in den Stängel mit der Behandlung erfasst werden können.

Maisbeulenbrand trat nur in sehr geringem Maße auf und beschränkte sich zumeist auf den Stängel, verursacht durch das zügige Wachstum in den Sommermonaten. 

Die erste Oktoberdekade wies unterdurchschnittliche Temperaturen auf. Danach schlossen sich milde Herbsttage an. Die Niederschläge fielen unterdurchschnittlich aus. Die warm-trockene Periode wurde zur Ernte des Körnermaises genutzt, der zum Teil deutlich überdurchschnittliche Erträge brachte.

Ergebnisse

Die in die Auswertung einbezogenen Prüforte der einzelnen Jahre und Anbaugebiete sind Tabelle 1 zu entnehmen. Die Tabelle 2 zeigt die relativen Kornerträge, die Trockensubstanzgehalte sowie die Anzahl lagernder Pflanzen für die im Anbaugebiet Diluviale Standorte (D) in den Jahren 2010 bis 2012 geprüften frühen Sorten. Die Tabelle 3 enthält diese Merkmale für die frühen Sorten auf den Löss-Standorten Ost- und Mitteldeutschlands (Lö) einschließlich Oderbruch. Die Ergebnisse der mittelfrühen Sorten sind aus den Tabellen 4 und 5 ersichtlich. Als Bezugsbasis (B) dient das Mittel der dreijährig geprüften Sorten in den jeweiligen Anbaugebieten. Es ist zu berücksichtigen, dass in der Darstellung der Einzeljahre nur die Sorten enthalten sind, die auch 2012 in der Prüfung standen. Die Sorten mit spezifischer Eignung für die einzelnen Anbaugebiete können der Tabelle 6 entnommen werden. Bei mit * gekennzeichneten Sorten handelt es sich um außerhalb Deutschlands in der Europäischen Union zugelassene Sorten.

Sortenbeschreibungen

Im Folgenden werden die mehrjährig in den Landessortenversuchen geprüften Sorten beschrieben.

Frühe Sorten

Mindestens dreijährig geprüfte Sorten:

Amagrano (K 210) erwies sich auf den Lössstandorten über die Prüfjahre als ertragsstabil im mittleren Bereich, wobei die Körner geringere Feuchtegehalte zur Ernte aufwiesen. Auf den D-Standorten traten größere Schwankungen zwischen den Jahren auf. Die kompakten Pflanzen haben eine gute Standfestigkeit und eine geringe Neigung zu Beulenbrand sowie Bestockung.

Amanatidis (K 220) erreichte bei durchschnittlicher Reife Kornerträge auf mittlerem Niveau. Die kaum bestockenden, langwüchsigen Pflanzen sind ausreichend standfest und zeigten nur eine geringe Anfälligkeit gegenüber Beulenbrand.
Laurinio (K 200) überzeugte mit meist überdurchschnittlichen Erträgen, vor allem auf den D-Standorten. Die sehr langwüchsige Sorte erreichte im Prüfzeitraum mittlere bis höhere Korntrockensubstanzgehalte. Sie weist eine durchschnittliche Standfestigkeit sowie eine geringe Anfälligkeit gegenüber Maisbeulenbrand auf.

LG 30222 (K 220) erzielte auf den Lö-Standorten mittlere Ertragsleistungen bei durchschnittlicher Abreife. Auf den D-Standorten konnte sie bei sonst mittlerem Niveau im Jahr 2011 ertraglich nicht überzeugen. Die kompakte Sorte erwies sich als standfest und hat eine gute Pflanzengesundheit.
Ricardinio (K 220) gehörte auf allen Standorten und in allen Versuchsjahren zu den ertraglichen Spitzensorten des frühen Sortiments. Die größeren Körner wiesen mittlere Feuchtegehalte auf. Die langwüchsigen Pflanzen zeigten sich standfest.
Silvinio (K 210) erzielte stabil mittlere Erträge bei überwiegend durchschnittlicher Reife. Die mittellange Sorte ist ausreichend standfest, bestockt nicht und offenbarte eine gewisse Anfälligkeit für Maisbeulenbrand.
Sudoku* (K 220) erreichte auf den D-Standorten im mehrjährigen Mittel durchschnittliche Erträge. Der zahnmaisbetonte Korntyp reift in kühleren Jahren, wie 2010, verzögert. Die mittellange Sorte besitzt eine günstige Pflanzengesundheit.

Sulexa (K 220), nur auf Löss-Standorten geprüft, konnte bei mittlerer Kornreife ertraglich nicht überzeugen. Die kaum bestockenden mittellangen Pflanzen zeigten sich standfest und sind gering anfällig für Maisbeulenbrand. 
Zweijährig liegen Ergebnisse zu folgenden Sorten vor:

ES Palazzo* (K 210) erreichte auf den Lössböden etwa mittlere Erträge mit größeren Differenzen zwischen den Standorten. Auf den diluvialen Standorten war das Ertragsniveau ungünstiger. Die Korntrockensubstanzgehalte lagen im Durchschnitt. Es wurde eine gewisse Neigung zu Maisbeulenbrand und Bestockung registriert.
Mittelfrühe Sorten

Mindestens dreijährig geprüfte Sorten:

Amaretto (K 250) ist eine sehr langwüchsige Sorte mit einer guten Standfestigkeit und geringen Bestockungsneigung. Die Erträge lagen bei erhöhter Kornfeuchte mehrheitlich über denen der Bezugsbasis.
Grosso (K 250) überzeugte in den Versuchsjahren mit stabil hohen Erträgen. Die mittellangen Pflanzen erwiesen sich als standfest und gesund. Auf den D-Standorten war die Kornreife etwas verzögert.
LG 3220 Logo (K 230) ist im Wuchs kompakt und gehört zu den Sorten mit der frühesten Reife im Sortiment. Die Kornerträge erreichen nicht mehr das Niveau der aktuellen Bezugssorten. Sie neigt nur in geringem Maße zu Maisbeulenbrand und Bestockung. Auf rechtzeitige Ernte sollte geachtet werden, da unter ungünstigen Bedingungen Stängelfäule stärker auftreten kann.
Luigi CS (K 250) wies mittlere Erträge bei geringeren Feuchtegehalten im Korn nach. Die kaum bestockenden, kompakteren Pflanzen zeigten sich standfest sowie gering anfällig für Maisbeulenbrand.
Marleen (K 240) zeigte etwas stärkere Ertragsschwankungen zwischen den Jahren und brachte mittlere bis überdurchschnittliche Kornerträge bei im Bereich der Bezugsbasis liegenden Trockensubstanzgehalten. Die langwüchsigere Sorte besitzt eine gute Pflanzengesundheit.
Zweijährig im Landessortenversuch geprüfte Sorten:

Alduna* (K 250) konnte mittlere Erträge nachweisen. Die Reife war vor allem auf den D-Standorten etwas verzögert. Sie ist langwüchsig, standfest und gering anfällig gegenüber Maisbeulenbrand.
Amamonte (K 240) erzielte vor allem auf den D-Standorten überdurchschnittliche Kornerträge. Die Feuchtegehalte im Korn lagen im mittleren Bereich. Die langwüchsigen Pflanzen erwiesen sich als standfest.
ES Cirrius (K 230) zeigte mittlere Erträge bei guter Kornausreife, wobei die Leistungen auf den D-Standorten stärkeren Schwankungen unterworfen waren. Die langwüchsigere Sorte ist ausreichend standfest und neigt etwas zur Bestockung.
Jogger* (K 230) erwies sich als kompakte Sorte mit einer guten Standfestigkeit und Pflanzengesundheit. Trotz günstiger Ausreife rangierten die Erträge unter dem Bezugsmittel..
Lindsey (K 250) gehört zu den langwüchsigen Sorten. Die Erträge erreichten nicht das Niveau der Bezugsbasis. Vor allem auf den D-Standorten machte sich eine verzögerte Reife bemerkbar. Die Sorte besitzt eine sehr gute Standfestigkeit und Pflanzengesundheit.
MAS 25T (K 230) zeigt ein etwas größeres Korn und wies durchschnittliche Trockensubstanzgehalte auf. Zwischen den Jahren traten größere Ertragsschwankungen auf, wobei die Erträge vor allem auf den D-Standorten nicht überzeugen konnten. Sie ist von mittlerem Wuchs und standfest.
P 8400 (K 240) überzeugte in beiden Versuchsjahren auf allen Standorten mit überdurchschnittlichen Erträgen und einer guten Standfestigkeit. Entsprechend der Reifeeinstufung zeigten sich Vorteile in der Kornabreife.
Stephany (K 240) ist eine kompakte Sorte, deren Lagerneigung und Anfälligkeit gegenüber Maisbeulenbrand gering ist. Die Abreife sowie die Kornerträge bewegten sich auf den Lössböden im mittleren Bereich. Auf den D-Standorten blieben beide Merkmale unterdurchschnittlich.
Suleyka (K 240), nur auf den Diluvialstandorten in den LSV, ist von mittellangem Wuchs und besitzt eine geringe Krankheitsanfälligkeit. Bei mittleren Korntrockensubstanzgehalten blieben die Erträge unterdurchschnittlich.
Venetia (K 250) konnte bei mittleren Feuchtegehalten ertraglich nicht überzeugen. Die kompakten Pflanzen mit geringer Bestockungsneigung zeigten sich gering anfällig gegenüber Lager und Maisbeulenbrand.
Auf folgende Sorten wird aufgrund guter Ergebnisse in den Landessortenversuchen der Vorjahre weiterhin hingewiesen:
Frühe Sorten
DKC 3094 (K 210) erreichte überwiegend mittlere Kornerträge bei früherer Kornabreife mit Vorteilen auf Löss-Standorten. Die Pflanzen haben einen längeren Wuchs, einen hohen Kolbenansatz und eine ausreichende Standfestigkeit.
NK Falkone (K 210) überzeugte insbesondere auf den Löss-Standorten mit mittleren bis überdurchschnittlichen Kornerträgen bei einem Trockensubstanzgehalt im Bereich der Bezugsbasis. Die mittellange Sorte besitzt eine gute Pflanzengesundheit.
Mittelfrühe Sorten

DKC 3399 (K 250) überzeugte auf den Löss-Standorten mit stabil hohen Kornerträgen bei mittlerer Reife. Die langen Pflanzen zeigten sich standfest und gering krankheitsanfällig.

Friedrixx* (K 250) erzielte in den LSV der D-Standorte überdurchschnittliche Erträge bei höheren Feuchtegehalten im Korn. Trotz größerer Pflanzenlänge zeigte die Sorte eine gute Standfestigkeit. Sie sollte nicht auf regelmäßig zur Trockenheit neigenden, sehr leichten Böden angebaut werden.

MAS 21D (K 250) brachte auf den D-Standorten überdurchschnittliche Kornerträge, während diese auf den Löss-Standorten stabil mittel waren. Die Feuchtegehalte entsprachen der Reifezahleinstufung. Die längerwüchsige Sorte ist standfest und neigt zur Bestockung.
Saari* (K 250) erwies sich auf den Löss-Standorten in allen Versuchsjahren als leistungsstarke Sorte. Bei mittleren Trockensubstanzgehalten zeigte sie eine sehr gute Pflanzengesundheit.
Ausführliche Informationen sind unter:

www.lfamv.de
www.lelf.brandenburg.de ; www.isip.de 
www.smul.sachsen.de/lfulg
www.tll.de/ainfo abrufbar.
Tabelle 1:
Prüforte in den Einzeljahren für die Anbaugebiete und Sortimente
	2010
	2011
	2012

	frühes Sortiment D-Standorte

	Beetzendorf

Güterfelde

Skäßchen

Vipperow
	ST

BB

SN MV
	Beetzendorf

Güterfelde

Vipperow
	ST

BB

MV
	Beetzendorf

Güterfelde

Skäßchen

Vipperow
	ST

BB

SN MV

	frühes Sortiment Lö-Standorte

	Altreetz (Oderbruch)
Friemar

Großenstein

Pommritz

Salbitz
	BB

TH

TH

SN

SN
	Friemar

Großenstein

Pommritz

Salbitz
	TH

TH

SN

SN
	Friemar

Großenstein

Pommritz

Salbitz
	TH

TH

SN

SN

	mittelfrühes Sortiment D-Standorte

	Beetzendorf

Güterfelde

Iden

Skäßchen
	ST

BB

ST

ST
	Beetzendorf

Güterfelde

Iden

Skäßchen
	ST

BB

ST

SN
	Beetzendorf

Güterfelde

Iden

Skäßchen
	ST

BB

ST

SN

	mittelfrühes Sortiment Lö-Standorte

	Altreetz (Oderbruch)

Friemar

Pommritz

Salbitz
	BB

TH

SN

SN
	Friemar

Pommritz

Salbitz
	TH

TH

SN
	Friemar

Pommritz

Salbitz
	TH

SN

SN


Tabelle 6: Sorten mit spezifischer Eignung für den Körnermaisanbau in den ostdeutschen Anbaugebieten
	Reifegruppe
	Sorte
	Reifezahl
	Anbaugebiet

	frühe Sorten

(bis K 220)
	Amagrano

Amanatidis

DKC 3094

Laurinio

LG 30222

NK Falkone 

Ricardinio

Silvinio
	K 210

K 220

K 220

K 200

K 220

K 210

K 220

K 210
	Lö

D, Lö

Lö

D, Lö

Lö 
D, Lö 

D, Lö

D, Lö

	mittelfrühe Sorten

(K 230 bis K 250)
	Amamonte

Amaretto

DKC 3399 
Friedrixx*

Grosso
Luigi CS

Marleen

MAS 21D 

P 8400
Saari*
	K 240

K 250

K 250

K 250

K 250

K 250

K 240

K 250
K 240

K 250
	D, Lö (2j)
D, Lö (sp)
Lö

D (w; sp)
D, Lö

D, Lö (fr)
D, Lö
D

D, Lö (2j)

Lö


* EU-Sorte

D: besonders für D-Standorte

Lö: besonders für Lö-Standorte

w: ausreichende Wasserversorgung notwendig

fr: frühere Kornreife

sp: spätere Kornreife

2j: 2-jährig im LSV, zum Probeanbau empfohlen

Tabelle 2:
Kornerträge, Trockensubstanzgehalte des Korns und lagernde Pflanzen der frühen Sorten für die Jahre 2010, 2011, 2012 sowie im dreijährigen und zweijährigen Durchschnitt auf den D-Standorten im Mittel der Orte

	Sorte
	Reife-zahl
	Relativer Kornertrag (dt/ha, 86 % TS)
	Relativer Trockensubstanzgehalt (%)
	Lagernde Pflanzen (%)

	
	
	2010
	2011
	2012
	10-12
	11-12
	2010
	2011
	2012
	10-12
	11-12
	2010
	2011
	2012
	10-12
	11-12

	Amanatidis (B)
	K 220
	93
	102
	98
	98
	100
	99
	101
	101
	101
	101
	2
	0
	0
	1
	0

	Ricardinio (B)
	K 220
	103
	105
	101
	103
	103
	99
	99
	100
	99
	100
	4
	0
	1
	2
	0

	Laurinio (B)
	K 200
	99
	105
	104
	103
	104
	100
	102
	101
	101
	101
	3
	0
	0
	1
	0

	Amagrano (B)
	K 210
	103
	97
	100
	100
	98
	102
	100
	101
	101
	101
	2
	0
	0
	1
	0

	Silvinio (B)
	K 210
	100
	100
	101
	100
	100
	102
	100
	100
	101
	100
	1
	1
	0
	1
	1

	LG 30222 (B)
	K 220
	99
	92
	99
	96
	95
	101
	98
	99
	99
	98
	3
	0
	0
	1
	0

	Sudoku* (B)
	K 220
	102
	100
	98
	100
	99
	95
	99
	98
	98
	99
	2
	0
	1
	1
	0

	ES Palazzo*
	K 220
	 
	96
	96
	 
	96
	 
	99
	98
	 
	99
	 
	1
	0
	 
	1

	Farmstar
	K 210
	 
	 
	103
	 
	 
	 
	 
	99
	 
	 
	 
	 
	0
	 
	 

	Colisee
	K 220
	 
	 
	99
	 
	 
	 
	 
	97
	 
	 
	 
	 
	0
	 
	 

	Mittel (B)
	100 =
	98,3
	123,1
	114,0
	111,8
	118,6
	66,4
	73,3
	73,8
	71,1
	73,5
	3
	0
	0
	1
	0

	Anzahl Orte
	4
	3
	4
	11
	7
	4
	3
	4
	11
	7
	4
	3
	4
	11
	7


Tabelle 3:
Kornerträge, Trockensubstanzgehalte des Korns und lagernde Pflanzen der frühen Sorten für die Jahre 2010, 2011, 2012 sowie im dreijährigen und zweijährigen Durchschnitt auf den Löss-Standorten im Mittel der Orte

	Sorte
	Reife-zahl
	Relativer Kornertrag (dt/ha, 86 % TS)
	Relativer Trockensubstanzgehalt (%)
	Lagernde Pflanzen (%)

	
	
	2010
	2011
	2012
	10-12
	11-12
	2010
	2011
	2012
	10-12
	11-12
	2010
	2011
	2012
	10-12
	11-12

	Amanatidis (B)
	K 220
	96
	100
	100
	99
	100
	100
	100
	100
	100
	100
	1
	1
	1
	1
	1

	Ricardinio (B)
	K 220
	102
	106
	103
	104
	104
	98
	100
	99
	99
	100
	1
	0
	4
	2
	2

	Laurinio (B)
	K 200
	101
	101
	103
	102
	102
	99
	100
	101
	100
	100
	1
	0
	4
	2
	2

	Amagrano (B)
	K 210
	102
	99
	100
	100
	99
	101
	101
	101
	101
	101
	1
	0
	2
	1
	1

	Silvinio (B)
	K 210
	97
	100
	101
	99
	100
	101
	100
	100
	100
	100
	0
	1
	1
	1
	1

	LG 30222 (B)
	K 220
	104
	98
	100
	100
	99
	99
	100
	100
	100
	100
	0
	0
	4
	1
	2

	Sulexa (B)
	K 220
	98
	97
	93
	96
	95
	100
	100
	98
	99
	99
	1
	0
	2
	1
	1

	ES Palazzo*
	K 220
	 
	100
	98
	 
	99
	 
	99
	100
	 
	100
	 
	2
	3
	 
	2

	Farmstar
	K 210
	 
	 
	102
	 
	 
	 
	 
	100
	 
	 
	 
	 
	3
	 
	 

	Colisee
	K 220
	 
	 
	101
	 
	 
	 
	 
	99
	 
	 
	 
	 
	2
	 
	 

	Mittel (B)
	100 =
	104,9
	140,4
	134,2
	126,5
	137,3
	68,3
	73,5
	74,7
	72,2
	74,1
	1
	0
	3
	1
	2

	Anzahl Orte
	5
	4
	4
	13
	8
	5
	4
	4
	13
	8
	5
	4
	4
	13
	8


Tabelle 4:
Kornerträge, Trockensubstanzgehalte des Korns und lagernde Pflanzen der mittelfrühen Sorten für die Jahre 2010, 2011, 2012 sowie im dreijährigen und zweijährigen Durchschnitt auf den D-Standorten im Mittel der Orte

	Sorte
	Reife-zahl
	Relativer Kornertrag (dt/ha, 86 % TS)
	Relativer Trockensubstanzgehalt (%)
	Lagernde Pflanzen (%)

	
	
	2010
	2011
	2012
	10-12
	11-12
	2010
	2011
	2012
	10-12
	11-12
	2010
	2011
	2012
	10-12
	11-12

	LG 3220 Logo (B)
	K 230
	100
	95
	97
	97
	96
	103
	103
	102
	102
	102
	4
	1
	1
	2
	1

	Marleen (B)
	K 240
	99
	103
	100
	101
	101
	98
	100
	100
	99
	100
	3
	0
	1
	1
	1

	Amaretto (B)
	K 250
	102
	102
	99
	101
	100
	98
	97
	98
	98
	98
	2
	1
	1
	1
	1

	Grosso (B)
	K 250
	98
	103
	104
	102
	104
	98
	99
	99
	99
	99
	5
	1
	1
	2
	1

	Luigi CS (B)
	K 250
	102
	97
	101
	100
	99
	103
	101
	101
	102
	101
	2
	1
	1
	1
	1

	ES Cirrius
	K 230
	 
	104
	99
	 
	101
	 
	102
	101
	 
	101
	 
	1
	2
	 
	1

	Jogger*
	K 230
	 
	97
	96
	 
	96
	 
	101
	101
	 
	101
	 
	1
	0
	 
	0

	MAS 25 T
	K 230
	 
	97
	92
	 
	95
	 
	100
	99
	 
	100
	 
	0
	0
	 
	0

	Amamonte
	K 240
	 
	104
	103
	 
	103
	 
	100
	102
	 
	101
	 
	1
	1
	 
	1

	P 8400
	K 240
	 
	105
	102
	 
	103
	 
	101
	101
	 
	101
	 
	1
	1
	 
	1

	Stephany
	K 240
	 
	96
	98
	 
	97
	 
	98
	99
	 
	99
	 
	1
	1
	 
	1

	Suleyka
	K 240
	 
	95
	97
	 
	96
	 
	100
	99
	 
	100
	 
	0
	0
	 
	0

	Alduna*
	K 250
	 
	100
	102
	 
	101
	 
	96
	99
	 
	98
	 
	0
	1
	 
	1

	Lindsey
	K 250
	 
	96
	95
	 
	95
	 
	98
	99
	 
	98
	 
	0
	0
	 
	0

	Venetia
	K 250
	 
	98
	98
	 
	98
	 
	98
	101
	 
	99
	 
	0
	2
	 
	1

	LG 30233
	K 230
	 
	 
	97
	 
	 
	 
	 
	102
	 
	 
	 
	 
	1
	 
	 

	ES Albatros
	K 240
	 
	 
	98
	 
	 
	 
	 
	101
	 
	 
	 
	 
	1
	 
	 

	Toninio
	K 240
	 
	 
	105
	 
	 
	 
	 
	102
	 
	 
	 
	 
	4
	 
	 

	Coleen*
	K 250
	 
	 
	105
	 
	 
	 
	 
	100
	 
	 
	 
	 
	1
	 
	 

	DKC 3795*
	K 250
	 
	 
	97
	 
	 
	 
	 
	99
	 
	 
	 
	 
	0
	 
	 

	P 8589
	K 250
	 
	 
	105
	 
	 
	 
	 
	100
	 
	 
	 
	 
	1
	 
	 

	Sunstar
	K 250
	 
	 
	97
	 
	 
	 
	 
	99
	 
	 
	 
	 
	2
	 
	 

	Mittel (B)
	100 =
	102,0
	126,1
	118,4
	115,5
	122,3
	64,7
	71,2
	71,6
	69,2
	71,4
	3
	1
	1
	2
	1

	Anzahl Orte
	4
	4
	4
	12
	8
	4
	4
	4
	12
	8
	4
	4
	4
	12
	8


Tabelle 5:
Kornerträge, Trockensubstanzgehalte des Korns und lagernde Pflanzen der mittelfrühen Sorten für die Jahre 2010, 2011, 2012 sowie im dreijährigen und zweijährigen Durchschnitt auf den Löss-Standorten im Mittel der Orte

	Sorte
	Reife-zahl
	Relativer Kornertrag (dt/ha, 86 % TS)
	Relativer Trockensubstanzgehalt (%)
	Lagernde Pflanzen (%)

	
	
	2010
	2011
	2012
	10-12
	11-12
	2010
	2011
	2012
	10-12
	11-12
	2010
	2011
	2012
	10-12
	11-12

	LG 3220 Logo (B)
	K 230
	97
	93
	99
	96
	96
	101
	100
	101
	101
	100
	0
	0
	0
	0
	0

	Marleen (B)
	K 240
	99
	101
	103
	101
	102
	100
	100
	100
	100
	100
	6
	0
	2
	3
	1

	Amaretto (B)
	K 250
	102
	102
	98
	101
	100
	99
	100
	98
	99
	99
	1
	0
	1
	0
	0

	Grosso (B)
	K 250
	102
	104
	100
	102
	102
	99
	100
	99
	100
	100
	2
	0
	2
	1
	1

	Luigi CS (B)
	K 250
	100
	100
	99
	100
	99
	101
	100
	101
	101
	100
	3
	0
	7
	3
	3

	ES Cirrius
	K 230
	 
	100
	99
	 
	100
	 
	100
	101
	 
	101
	 
	0
	8
	 
	4

	Jogger*
	K 230
	 
	96
	98
	 
	97
	 
	100
	100
	 
	100
	 
	0
	1
	 
	1

	MAS 25 T
	K 230
	 
	96
	99
	 
	98
	 
	100
	100
	 
	100
	 
	0
	0
	 
	0

	Amamonte
	K 240
	 
	103
	100
	 
	102
	 
	100
	99
	 
	100
	 
	0
	1
	 
	1

	P 8400
	K 240
	 
	102
	101
	 
	101
	 
	100
	101
	 
	100
	 
	0
	1
	 
	0

	Stephany 
	K 240
	 
	100
	98
	 
	99
	 
	100
	101
	 
	100
	 
	0
	0
	 
	0

	Alduna*
	K 250
	 
	100
	99
	 
	100
	 
	100
	98
	 
	99
	 
	1
	2
	 
	1

	Lindsey
	K 250
	 
	98
	97
	 
	98
	 
	100
	98
	 
	99
	 
	0
	1
	 
	1

	Venetia
	K 250
	 
	96
	97
	 
	96
	 
	100
	100
	 
	100
	 
	0
	2
	 
	1

	LG 30233
	K 230
	 
	 
	98
	 
	 
	 
	 
	101
	 
	 
	 
	 
	5
	 
	 

	ES Albatros
	K 240
	 
	 
	98
	 
	 
	 
	 
	101
	 
	 
	 
	 
	5
	 
	 

	Toninio
	K 240
	 
	 
	101
	 
	 
	 
	 
	100
	 
	 
	 
	 
	3
	 
	 

	Coleen*
	K 250
	 
	 
	100
	 
	 
	 
	 
	99
	 
	 
	 
	 
	1
	 
	 

	P 8589
	K 250
	 
	 
	104
	 
	 
	 
	 
	99
	 
	 
	 
	 
	3
	 
	 

	Sunstar
	K 250
	 
	 
	100
	 
	 
	 
	 
	100
	 
	 
	 
	 
	11
	 
	 

	Mittel (B)
	100 =
	116,3
	142,0
	143,9
	134,0
	142,9
	67,6
	72,9
	72,9
	71,1
	72,9
	2
	0
	2
	2
	1

	Anzahl Orte
	4
	3
	3
	10
	6
	4
	3
	3
	10
	6
	4
	3
	3
	10
	6


1

